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Geſetz⸗ Sammlung 


fuͤr die 


Königlichen Wie Staaten 
en 20. 


(No. 975.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 3 1ſten Auguſt 1825., wegen Uebertragung des 
Vorſitzes im Staatsrathe an des Herzogs Karl von Mecklenburg⸗ 
Sttrrelitz Hoheit. 


D. nach dem Ableben des Staatsminiſters Grafen von Buͤlo w, gemaͤß 
Meiner Order vom 1ſten Marz 1824., der Staatsminiſter von Schuckm ann 
den Vorſitz im Staatsrath einſtweilen zu uͤbernehmen haben wuͤrde, durch den 
Zuwachs ſeiner uͤbrigen Amtsgeſchaͤfte jedoch daran verhindert wird; ſo habe Ich 
den einſtweiligen Vorſitz dem Herrn Herzoge Karl von Mecklenburg aufge⸗ 
tragen, welcher ſolchen, Meinem Wunſche gemaͤß, uͤbernehmen wird, wovon 
der Stautsrath hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. a 


Berlin, den 3iſten Auguſt 1825. 
| Friedrich Wilhelm. 


An den Staatsrath. 


(No. 976.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22ſten Oktober 1825., betreffend das Verfah⸗ 
ren beim Aufgebot verlorner oder vernichteter Staatspapiere. 


Nac dem Antrage im Berichte des Staatsminiſteriums vom 10ten September 
d. J., will Ich, zur Erlaͤuterung und Ergänzung des vorgeſchriebenen Verfahrens 
bei dem durch die Geſetze vom 146ten Juni 1819. und 7ten Juni 1821. ange⸗ 
ordneten Aufgebot verlorner oder. vernichteter Staatspapiere, Folgendes feſt⸗ 
ſetzen: 
1) Es iſt hinreichend, wenn die in den HH. 6. und 16. der Verordnung vom 
16ten Juni 1819. vorgeſchriebene Bekanntmachung des Verluſtes 
a) der Staatsſchuldſcheine, durch die Berliner Intelligenzblaͤtter, und der 
ehemals Saͤchſiſchen Staatspapiere, durch die Merſeburger Amtsblaͤtter, 
Jahrgang 1825. M m b) durch 


(Ausgegeben zu Berlin den 24Aſten November 1825.) 
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b) durch die Amtsblaͤtter der Regierung, oder durch die Intelligenzblaͤtter 
im Bezirk des Ober-Landesgerichts, in welchem der Verluſt ſich ereignet 
hat, erfolgt. Iſt ein vormals Saͤchſiſches Staatspapier im Bezirk der 
Merſeburgſchen Regierung verloren gegangen, ſo genuͤgt die Einruͤckung 

a der Bekanntmachung in deren Amtsblaͤtter. 
2) Wenn Staatspapiere außerhalb Landes verloren werden, fo erfolgt 

a); die vorläufige Bekanntmachung des Verluſtes der Staatsſchuldſcheine 
($. 6.) durch die Berliner Intelligenzblaͤtter und ein: auswaͤrtiges Blatt, 
ſo wie der ehemals Saͤchſiſchen Staatspapiere (F. 16.) durch die Merſe⸗ 

burger Amtsblaͤtter und ein auswaͤrtiges Blatt. Die Wahl des aus: 
laͤndiſchen Blatts verbleibt der Kontrolle der Staatspapiere, oder 
demjenigen Beamten, welchem in Betreff gewiſſer Staatsſchulden die 
Funktionen der Kontrolle von der Hauptverwaltung der. Staatsfchulden. 
übertragen; find;, 

b) das gerichtliche Aufgebot der Staatsſchuldſcheine (F. 9.) und der ehemals 
Saͤchſiſchen Staatspapiere (F. 16.), geſchieht mittelſt viermaliger Ein⸗ 
rüͤckung der erſten in die Berliner Intelligenzblaͤtter, der andern in die 
Merſeburger Amtsblaͤtter, und Beider in ein auslaͤndiſches Blatt, ſo wie 
durch einmalige Einruͤckung in ein zweites auslaͤndiſches Blatt. Die 
Wahl der Blätter des Auslandes, hängt von dem Ermeſſen des Gerichts 
ab, doch muß bei dem Aufgebot Saͤchſiſcher Staatspapiere, ſie moͤgen 
im Königreich Sachſen oder anderswo verloren ſeyn, jederzeit die Leipziger 
Zeitung unter dieſen beiden Blaͤttern ſich befinden. 


3) Dieſe Beſtimmungen ſollen auch auf alle, durch Bekanntmachung von Seiten 
der Verwaltungsbehoͤrde bereits eingeleitete, Aufgebote Anwendung finden. 


Berlin, den 22ſten Oktober 1825. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 
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(No. 977.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Sten November 1825, „betreffend die neue Zu= 
ſammenſetzung der Abtheilungen des Staatsraths. 


B. den durch den Abgang mehrerer Mitglieder des Staatsraths in den Ab⸗ 
theilungen deſſelben vorgefallenen Veraͤnderungen und in Gemaͤßheit der im 
ten Abſchnitt der Verordnung wegen Einführung des Staatsraths enthaltenen 
Beſtimmung, habe Ich eine neue Zuſammenſetzung der Abtheilungen des Staats⸗ 
raths beſchloſſen, und laſſe ſolche in der Anlage demſelben zugehen. Ich be⸗ 

ſtimme dabei, daß jedesmal bei dem Schluſſe der jährlichen Sitzungen des 
Staatsraths bei Mir angefragt werden ſoll, ob die beſtehenden Abtheilun⸗ 
gen unveraͤndert bleiben, oder anderweit zuſammengeſetzt werden ſollen. Dem⸗ 
naͤchſt mache Ich dem Staatsrathe bekannt, daß Ich den Wirklichen Geheimen 
Ober⸗Regierungsrath Grafen von Hardenberg, den Geheimen Ober⸗Juſtiz⸗ 
rath Sack, den Geheimen Ober-Reviſionsrath Fiſchenich und den Praͤſiden⸗ 
ten von Goldbeck zu Mitgliedern des Staatsraths ernannt habe, und uͤber⸗ 
laſſe Ich demſelben deren baldige Einfuͤhrung. a 


Potsdam, den Sten November 1825. 


Friedrich Wilhelm. 
An den Staatsrath. a 


* 5 
% * 


Neue Zuſammenſetzung der Abtheilungen des Staatsraths. 


Fuͤr die auswärtigen. Angelegenheiten. 
Feldmarſchall Graf von Gneiſenau, + 
General der Infanterie von dem Kneſebeck, 4 
Staatsminiſter von Brockhauſen, 

Wirklicher Geheimer Legationsrath An eillon. 


Fuͤr die Militair-Angelegenheiten. 
Feldmarſchall Graf von Gneiſenau, 

General der Infanterie von dem Kneſebeck, 
General⸗Lieutenant von Muͤffling, 
General-Lieutenant von Schoͤler, 

General» Intendant von Ribbentrop. 
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Für die Jufliz-Angelegenheitem: 

Wirklicher Geheimer Rath von Kamptz, 

Praͤſident Sethe, 

Geheimer Legationsrath Eichhorn, 

Geheimer Ober-Juſtizrath Sack, 

Geheimer Ober-Tribunalsrath Müller, 

Geheimer Ober-Reviſionsrath von Savigny, 

Geheimer Ober⸗-Reviſionsrath Fiſchenich. 

Für die Finanz⸗ Angelegenheiten. 

Die Ernennung des Vorſitzenden der Abtheilung wird ER 

Geheimer Staatsrath von Stägemann, 

Wirklicher Geheimer Ober-Finanzrath Maaßen, 

Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrath Kunth, 
Ober⸗Praͤſident von Schoͤnberg. 

Fuͤr die Handels⸗ Angelegenheiten. 

Staatsminiſter von Brockhauſen, 

Wirklicher Geheimer Ober-Juſtizrath von Diederichs, 
Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrath Hoffmann, 

Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrath Kunth, 

Geheimer Ober-Finanzrath Beuth. a 

Fuͤr die inneren Angelegenheiten. 

General⸗Lieutenant von Muͤffling, 

Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrath Graf von Hardenber g⸗ 

Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrath Köhler, 
Ober⸗Praͤſident von Schoͤnberg, 

Geheimer Ober-Regierungsrath Behrnauer, 

Praͤſident von Goldbeck. : 
Fuͤr die Angelegenheiten des Kultus um ee en 

Unterrichts. a 

Staatsminiſter von Brockhauſen, 

Erzbiſchof Graf von Spiegel, ö 

Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrath Niecolovius, 
Wirklicher Geheimer Ober⸗ ⸗Juſtizrath von Diederichs, 

Biſchof Dr. Eylert. 

Potsdam, den Sten November 1825. 


Friedrich Wilhelm. 


